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Schweiz

Karl-Abetz-Preis 1991 für
Stadtoberförster Hans Egloff, Solothurn

Am 4. Juni 1991 fand an der Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg im Breisgau zum 20.
Mal die Verleihung des von Fürst Max Willi-
bald von Waldburg zu Wolfegg und Waldsee ge-
stifteten Karl-Abetz-Preises statt.

Preisträger ist nach Professor Alfred Kurt,
der den Preis im Jahre 1977 erhalten hat, zum
zweiten Mal ein Schweizer (und ein Solothur-
ner), nämlich Stadtoberförster Hans Egloff.
Diese Auszeichnung ehrt einen umsichtigen
und vielseitigen Forstmann, dessen Anstren-
gungen auf eine Verbindung von naturnaher
und standortsgerechter Waldbewirtschaftung
mit einer an betriebswirtschaftlichen Grundsät-
zen orientierten Betriebsführung und Forstor-
ganisation ausgerichtet sind. Durch seine Tätig-
keit als Lehrherr von vielen schweizerischen
Forstpraktikanten und durch die Durchführung
und Leitung von Exkursionen aus dem In- und
Ausland sind sein Gedankengut und seine
Überzeugung einem weiten forstlichen Kreis
bekannt geworden.

Neuer Lignum-Präsident

Die Generalversammlung der Schweizeri-
sehen Arbeitsgemeinschaft für das Holz,
Lignum, wählte in Zürich am 12. April 1991

den Berner Ständerat Prof. Dr. Ulrich Zimmerli
zu ihrem neuen Präsidenten.

Seit einem Jahr gehört Prof. Zimmerli der
Lignum-Geschäftsleitung an. Er ist Mitglied der
vorberatenden ständerätlichen Kommission,
die sich mit dem Waldgesetz befasst. An der
Universität beschäftigt er sich mit Wirtschafts-
verwaltungsrecht, zu dem auch das Forstrecht
gehört.

Kantone

Appenzell A.Rh.

Nach 34 Jahren Tätigkeit als Kantonsoberför-
ster von Appenzell A.Rh, tritt Rolf Ehrbar am
1. Juli 1991 in den Ruhestand. Zu seinem Nach-
folger wurde Dr. Peter Ettlinger, bisher Forst-
ingénieur auf dem Oberforstamt Appenzell
A.Rh., gewählt. Für die Wiederbesetzung der
Forstingenieurstelle mit Amtsantritt am 1. Sep-
tember 1991 bestimmte die Kantonsregierung
Dr. Robert Sommerhaider, Wiesen GR. Er ar-
beitet zur Zeit als freierwerbender Forstinge-
nieur.

Schaffhausen

Ende Juni tritt Kantonsforstmeister Robert
Walter in den Ruhestand. Die Leitung des
Kantonsforstamtes übernimmt ab 1. Juli Forst-
meister Bruno Tissi. Zum neuen Kreisforstmei-
ster mit Amtsantritt am 1. August wählte der
Regierungsrat dipl. Forsting. ETH Ulrich
Strauss.
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Der Sturm und nachher

Zum Artikel von Mario F. Broggi in der
Schweizerischen Zeitschrift für Forstwesen 141

(1990) 12:1037-1044

Die Nachschau zum Sturm Vivian und zu
den Reaktionen der Forstleute darauf beleuch-
tet einige umstrittene Fragen kritisch, aber
sachlich — in einer Zeit der Polemiken nicht
ganz selbstverständlich. Bloss mit der Putzwut
der Förster hat der Autor zu Unrecht verall-
gemeinert. Sicher müssen wir bisherige Selbst-

Verständlichkeiten vermehrt hinterfragen. Ich
möchte aber doch einige Argumente einbrin-
gen, die vielleicht zu wenig beachtet werden.
Ich beschränke mich dabei auf Vorgänge in
meinem beruflichen Bereich und äussere mich
beispielsweise nicht zur Subventionspraxis des
Bundes, obschon ich zu dieser auch eine Mei-
nung hätte.

Die Förster sind als eminent öffentlich tätige
Personen von jeher in die Gesellschaft einge-
bunden gewesen. Konflikte entstanden und ent-
stehen, wenn sich die Gesellschaft rascher
ändert als die in der Regel wertkonservativen
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